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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und.

Fremdenliste
Erscheint täglich;

[Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
4 (einschl . Amtsblatt) : ,

Für das Jahr . . . . 1 ( Hk. 9 .- i
„ „ Vierteljahr }Em̂ rtstel - 3 “ !
. einen Monat . . | ( „ t .80

durch die Post bezogen Innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr 3.60

Einzelne Nummern der Hauptliste I
30 Pffl.

Tägliche Nummern tO Pfg.

I Schrift-und Geschäftsleitung• Femspr , Nr. 3690. *

. Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebührfür
das Bade- Blatt: •

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Gesrfiäftsleitnng , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schriebenen Tagen wird keine Ge-

a währ übernommen. •

üiv 352. Samstag , 19. Dezember 8915« 49 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen:

Generalmajor Bahn mit Gemahlin (Auerbach) ; Ober¬
stabsarzt Dr . Doeblin mit Gemahlin (Trier ) ; Leut. Ebner
(Döberitz ) ; Oberleut . Frankfurter mit Gemahlin (Buda¬
pest) ; Leut. Gregor mit Gemahlin (Münster ) ; Oberleut.
Ibrahim Bey (Stambul) ; Stabsarzt Dr . Ihsam ; Mim.
Kröpelin mit Gemahlin (Berlin) ; Generalmajor Langer
mit Gemahlin (Ulm) ; Oberleut . Mehrenhart mit Familie
(Cochem) ; Hauptm . Nussbaum (Berlin) ; Leut. Older;
Rittm. Rautenstrauch mit Gemahlin (Trier ) ; Leut. Laass;
Major Graf Seyboltsdorff (Rassau) ; Frau General
Stolzen bürg (Strassburg ) ; Leut. Dr .Straus mit Gemahlin
(Gut Degenau) ; Rittm. Struckmann (Hanau ) ; Oberstleut,
von Sydow mit Gemahlin ; Oberleut . Tevfik Mahmud
(Stambul) ; Hauptm. Toppius (Naumburg ).

«

Hier eingetroffen sind u. a. Landrat Hagemann
aus Marienburg i. Westpr . in der Pension Ossent . —
Kgl. Hofopernsängerin Fr . Dr . Kemp  aus Berlin im
Nassauer Hof. — Oraf Kielmannsegg  in Villa
v. d. Heyde. — Reg.-Rat von Podewils  aus Merse¬
burg im Hotel Krug . — Oberhofmeisterin
Gräfin von Pückl er  aus Weimar in der
Quisisana.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Über den Märchenvortrag im Kurhaus schreibt

uns die dreizehnjährige Lotte : Am Mittwoch nachmit¬
tag hatte Herr Clobes die Kinderherzen wieder durch
seinen reizenden Märchenvortrag erfreut . Ein festlich
geschmückter Saal empfing uns Kinder, und wir
spürten schon etwas die Weihnachtsvorfreude . Herr
Clobes verstand es schnell, uns Kinder in die goldene
Märchenwelt zu führen . Wir wanderten im Geiste mit
ihm durch die Klüften zu den Riesen, in die Schlösser
der verwunschenen Prinzessinnen und zu den
Zwergen . Am besten gefielen uns doch die Kriegs¬
märchen, weil wohl ein jedes von uns einen Lieben im
Felde hat . Der schöne Nachmittag endete mit einem
Musikstück und befriedigt gingen wir nach Hause.

— Königliche Schauspiele. Heute Samstag findet
um 31/2  Uhr nachmittags die angekündigte Kinder¬
aufführung des beliebten Märchens „Schneewittchen
und die sieben Zwerge “ in seiner Neueinstudierung
bei Volkspreisen statt ; in den Hauptrollen sind die
Damen Eichelsheim, Mumme und die Herren Andriano
und Tester beschäftigt, während die „Stimme des gol¬
denen Spiegels“ Frau Krämer singt . Die Rollen der
sieben Zwerge werden bekanntlich von Kindern dar¬
gestellt. — Für den Abend ist eine Wiederholung der
Blechsehen Oper „Versiegelt“ und der Alt-Wiener

Tanzbilder „Die Jahreszeiten der Liebe“ im
Abonnement D festgesetzt worden . Anfang 7% Uhr.
Am Sonntag , den 19. Dezember, geht Richard Wagners.
„Lohengrin “ im Abonnement B in Szene; in der Titel¬
partie setzt Herr Dr. Winkelmann sein Gastspiel auf
Anstellung fort.

r . Die Wiesbadener Kasinogesellschaft beging in
diesen Tagen die Feier ihres hundertjährigen Be¬
stehens. Bei einem einfachen Festessen im Kreise der
Mitglieder gedachte der Vorsitzende Herr Major
R i n t e 1e n der Vergangenheit und wünschte der Ge-

•Seilschaft eine weitere so glückliche Entwicklung . Mit
einem Hoch auf den Kaiser, auf Deutschland und seine
sieghaften Trappen schloss er seine eindrucksvolle
Rede. Exzellenz Generalleutnant v. Müller
toastete auf den Vorstand . Unter den Anwesenden be¬
fanden sich auch Herr Regierungspräsident
Dr . v. Meister,  Herr Polizeipräsident Kammer¬
herr v. Schenck,  Herr Landrat Kammerherr
v. Heimburg.

1. Slezak-Gastspiel in Mainz. Bei der Wieder¬
holung der „Hugenotten “ hatte Leo Slezak  die
Partie des Raoul übernommen . Der Stimmgewaltige,
der immer ein willkommener Gast ist, wurde stürmisch
gefeiert. Trotz der bevorstehenden Feiertage und auf¬
gehobenen Abonnements war das Stadttheater gut be-

Unsere Schaufenster.
Wir haben in Deutschland wirklich nichts zu

rerbergen . Im Gegenteil . Wir haben so viel zur
jehau zu stellen,  unendlich viel . Und ein gut
Peil der Herrlichkeiten , die Deutschland gegen den
Villen der Herren Churchill und Grey besitzt , be-
indet sich in Wiesbaden . Und wenn einer der
leiden Herren gegenwärtig durch die Strassen
unserer Stadt
(/andern könnte,
pürde mehr als

einmal ein
„wounderfull“
ider ein „all is '
ight " dem Ge¬

hege seiner
Zähne ent-

chlüpfen . Ja,
pir dürfen uns

von unseren
Feinden be¬

wundern lassen!
Die

Veihnachts-
usstellungen
ind auch im zweiten Kriegsjahr sehenswert , ja
lehr als dies : bewundernswert . Obgleich tausende
eissige Hände fehlen , die jetzt für das Vaterland
i Ost urfd West kämpfen , obgleich der Schwierig¬
sten Zahl eine grosse ist , hat es die Wiesbadener
[aufmannschaft als ihren Stolz betrachtet , Schau-
:nster und Auslagen auszurüsten , die verlockend
enug sich darbieten und deutlich zum Ausdruck
ringen : Wir halten aus.

Im Zeichen des Krieges stehen wie alle Weih-
achtsaussteilungen auch die der bekannten Herren¬
leidergeschäfte . Da, wo sonst Winterzeug , Sport¬
leidung mit allem was zum Rodeln und Schnee¬

schuhsport gehört , zu sehen war , schaut man eine
reichhaltige Auswahl von feldgrauen Herrlichkeiten :
gut gefütterte Pelze , alle die grossen und kleinen
Sachen , die man für einen Winterfeldzug nötig hat.
Auch da belehrt ein Blick : Wir sind gerüstet.

Das Gleiche gilt von den vielen Läden , die
Liebesgaben  anpreisen . Gewiss , man will auch
an diesen Dingen verdienen , aber wieviel Sorgfalt,
wieviel treue Liebe liegt doch in so manch einem
Paket und Paketchen . Der Käufer und die Käuferin
freuen sich schon damit , wenn sie denken : wie
wird e r sich

freuen im
Schützengraben,
wenn er diesen
Gross aus der
Heimat erhält
Schokolade und

Fleischwaren,
Wein und Spiri - '
tuosen aller Art,

Leckerbissen
und gute Haus¬
mannskost und

nicht zu ver¬
gessen : die

beste Zigarre und Zigarette,
frei sind.

Und es ist nicht nur da — es wird auch ge¬
kauft , von Privaten , von Vereinen , im Kleinen und
in Massen . Wiesbaden vergisst seine Tapferen
nicht . An nichts fehlt es.

An die Kriegszeit erinnern auch die geschmack¬
voll dekorierten Läden der Buchhandlungen . Nur
eine Auswahl der Kriegsliteratur kann ausgestellt
werden . Aber vielseitig ist diese Auswahl ! Die
besten Namen im Deutschen Vaterland liest man
als Autoren der Kriegsromane , Kriegsnovellen und
Kriegsgedichte . Wie sollte es auch anders sein!

nun trust-

Ali unser Denken und Fühlen gehört diesem uns
aufgezwungenen Kampf . Und unsere Besten , von
denen viele im Felde stehen und eigene Erlebnisse
berichten konnten , sind nicht zurückgeblieben.
Neben dem Ernst die heitere Note ! Es gibt auch
Kriegshumor ! Und die liebe Jugend wird auch
nicht vergessen — Bilderbücher in Hülle und Fülle
und viele feldgrau geartet . Der Krieg hat auch
die Kinderstube erobert.

Feldgrau  ist Trumpf ! Ganz gewiss ! Aber
unsere Frauen , die sich so wacker gehalten , werden
nicht vergessen . Es sind soviel Herrlichkeiten zu
schauen , die jedes weibliche Herz höher schlagen
lassen . Die wunderbarsten Hüte , Parfüms , Mäntel
und Gewänder und Schmuck aller Art . Und wie
blitzt und gleisst das im flutenden Lichte . Und die
Pelze ! Die Pelzmode steht im Zeichen des Alaska-
Fuchses . Diesen schwarzen Gesellen sieht man
fast in jedem Schaufenster der Modegeschäfte.

Der goldene Sonntag steht vor der Tür.
Zweifellos wird er noch eine Steigerung des Ver¬
kehrs und des Weihnachtsgeschäftes bringen . So

beweisen
diese Tage

wieder
klar die

Wirtschaft-
licheStärke
des deut¬
schen Vol¬
kes , die
auch in

unserm
Wiesbaden
zu spüren
ist.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE
SPEZIALHAUS

FÜR
DAMEN -KONFEKttOT
uKLEIDERSTOFFE
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Nachmittags-Konzert
4 Uhr. 650 . Abonnements-Konzert

Städtisches SCurerciaestei *.
Leitung : Herr Hermann Inner, , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Jonathan-Marsch . . . . . . G . Millöcker
2. Ouvertüre zur Oper , Der Feensee“ D. F. Ander
3. Glühwürmchen- Idyll .P . Lincke
4.  Walzer aus „Ein Walzertraum * . 0 . Strauss
5. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du “ . . . . . . J . Neswadba
6.  Lustspiel -Ouvertüre .A . Keler Bela
7. Straussiana , Potpourri . . . . L.  Stasny
8.  Marine -Marsch . . . . . . . K. Thiele

Samstag, den 18. Dezember 1915. Nr. 352.

Früh-KonzerL
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrrumen - Trinkhalle.

Vormittags 41 Uhr.
1.  Choral : „Herbei o ihr Gläubigen “.
2 . Ouvertüre zu „Orpheus “ .. . . Offeubach
3. Pierrot träumt , Charakter stück . Popy
4 . Wiener Leben, Potpourri . . . Komzak
5. Moosröschen, Valse lento . . . Bose
6 . Liebe und Lust, Marsch . . . . Kutschers

Abend-Konzert.
8 Uhr. 651 . Abonnements-Konzert

Städtisches Knrorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapeilmeister.
1. General Mark-Marsch. Vfw. Brach
2.  Ouvertüre zur Oper „Mignon“ . . A. Thomas
3.  Valse caprice .A . ßufeinstein
4.  Symphonische Dichtung . . . . J . Sibelius
5.  Largo .G . F. Händel

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
K. Thomann.

6. Meeresstille und glückliche Fahrt,
Ouvertüre . F . Mendelssohn

7.  Fantasie aus der Oper „Lohengrin “ It . Wagner

Weihnachts verkauf
Mehrere tausend Meter Reste und Abschnitte

von Wollstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw.
s !nd zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

j . Hertz
hr  Hampn -MaHrn I.amrcrasse 90

sucht . Das Publikum zeigte sich auch gegen die
übrigen Mitwirkenden recht dankbar.

— Todesfälle. Hier starben Kurdirektor a. D. Sieg¬
mund Müller und Oberstleutnant a. D. Gustav
Dieterichs.

— Postschalterdienst am goldenen Sonntag . Es sind
geöffnet : beim Postamt 1 (Rheinstrasse 23/25) die Post¬
schalter von 8—9 Uhr vormittags und von 1114 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags wie an anderen Sonn¬
tagen , ausserdem der Schalter für ständige Abholer zur
Ausgabe der Paketkarten sowie die Schalter der Paket¬
annahme und -ausgabe Luisenstr . 10/12 von 9 Uhr vor¬
mittags bis 1,11/2 Uhr vormittags und von 1 Uhr nach¬
mittags bis 7 Uhr nachmittags , bei den Postämtern 2
(Schützenhofstrasse 3) und 4 (Taunusstrasse 1) : die
Paketannahmeschalter von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags und von 3 bis 7 Uhr nachmittags , bei dem
Postamt 3 (Bismarckring 27) : die Paketannahmeschalter
von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 7 Uhr nach¬
mittags , bei dem Postamt 5 (Bahnhof) : die Paket¬
annahmeschalter von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr nach¬

mittags . Die Paketbestellung findet wie Werktags statt.
Telegramme und Gesprächsanmeldungen werden am
19. Dezember nur bei dem Telegraphenamt und bei dem
Postamt 5 (Bahnhof) angenommen.

— Über die Zunahme des Wiesbadener Fremden¬
verkehrs gegen die ersten Monate der Kriegszeit haben
wir dieser Tage erfreuliche Ziffern veröffentlichen
können. Auch in anderen Badeorten scheint man mit
dem Fremdenverkehr im Kriege nicht so ungünstige
Erfahrungen gemacht zu haben, wie man anfänglich
befürchtet hatte. So wurde auf dem Verbandstage der
Pensions - und Logierhausbesitzer Deutschlands in
Warmbrunn der Geschäftsbericht dahin erstattet, dass
die grossen Befürchtungen, die man zu Beginn des
Krieges für den Fremdenverkehr hatte, sich glücklicher¬
weise nicht im vollen Umfange erfüllt hätten . Der
Winterverkehr war schon leidlich, und der Verkehr im
Sommer war sogar verhältnismäßig gut.

— 4i^ proz . Schuldverschreibungen der Nassau-
ischen Landesbank. Die Nassauische Landesbank ist
bekanntlich vor einiger Zeit dazu übergegangen,

4/4 proz . Schuldverschreibungen auszugeben , die eine
besondere Eigenschaft haben , wodurch sie sich von
allen bisherigen Landesbank - Schuldverschreibungen
unterscheiden . Die Besitzer dieser Papiere haben näm¬
lich das Recht, diese Papiere zur Rückzahlung zu kün¬
digen, so dass ihnen der Nennwert ohne Kündigung
ausgezahlt werden muss . Dadurch wird erreicht, dass
diese Papiere keinen Kursverlusten unterliegen . Der
erste Termin, zu dem gekündigt werden kann, ist der
1. Juli 1919. Diese kündbaren 4 (/>proz . Landesbank-
Schuldverschreibungen sind mündelsicher . Sie ge¬
messen an den Landesbank-Kassen die Bevorzugung,
dass sie bis 90 Prozent belieben werden , und zwar zu
einem Vorzugs-Zinssatz . Auch übernimmt die Landes¬
bank die kostenlose Verwahrung und Verwaltung.
Diese Papiere haben bisher flotten Absatz gefunden.
Seit ihrer Ausgabe sind bereits über 5 Millionen Mark
abgegeben worden . Ausserdem verkauft die Landes¬
bank nach wie vor 5proz . Kriegsanleihen. _

Für_die_Sciirrftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Sehriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Abeiie , Hr. Kauf in., Frankfurt
Ackermann , Hr ., Lan^enschwälbach
Baer, Hr . Kfm., Berlin
Baltzer , Hr . Kfm., Diez
Bebake , Hr . Konsul u. Kommerzienrat

fuhr
von Behr-Warren ; Fr .,
Behrendt , Hr . Pfarrer , Danzig
Bernbeek, Fr . Oberlcut ., Ko ding
Bockhei'g-Boiard, Hr ., Düsseldorf
Böeker, Hr ., Lünen
Bonn, Hr . Kfm., Frankfurt
Braun, Hr . Kfm., Hersfeld
Brinkhoff , Hr . Brauereidir ., Herne
Burck , Hr . Weingutsbes . in. Farn., Bure

Buschmann, Hr.
Laster , Hr . Leut . m. Fr ., Kassel
Ooosmann, Fr ., Brüssel
Deis, Hr . Ivfn).., Elberfeld
Denges, Hr ., Wallau
Deile , Hr ". Kfm. nt. Fr ., München
Diederichs, Fr ., Denver
van Doormitz , Hr . Kfm., Koblenz

Hessischer Hof
Hotel Central
Grüner Wald
Hotel Weins

Fr ., Danzig-Lang-
Quisisana

Pension Erika
Pariser Hof

Villa Hertha
Nassauer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Grüner Wald.

Pension Monbij ou
ksliof (Rheinpf.)

Hotel Viktoria
Rheinischer Hof

Hotel Berg
Sonnenberger Str . 04

Wiesbadener Hof
Erbprinz

Hotel Berg
Pension Columbia

Grüner Wald

Taffes - fFp&iHiiafiiiaf®
nach den Anmeldungen mm*. 16. Dezember 1915

Dresselhuys , Hr . Generalsekr ., Haag Nassauer Hof
von Egedy, Hr . Major m.  Fr ., Residenz-Hotel
Eichhorn , Hr . Beut ., Bernkaste ! Hamburger Hof
Esche, Hr . Kfm1, u . Stadtrat m.  Fr ., Quedlinburg

d Weisses Ross
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Barmherzige Brüder

Metropole u. Monopol
Metropole u. Monopol

Marktstr . 27
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Hotel Central
Grüner Wald

Floss, Hr ., Mannheim
Franke , Hr . Kfm., Leipzig
Franssen , Hr ., Haarlem
Frede, Fr ., Berlin
Friede ring, Hr . Kfm., Berlin
Fünfgeld , Frl ., Lausanne
Greise, Hr . Kfm., Stuttgart
Genenger, Hr . Fahr ., Viersen
Georg, Frl ., Basenberg
Goldstern, Hr . Kfm., Berlin
Grau, Hr . Chefarzt Dr. mied. m. Fr ., Honnef Hotel Fuhr
GrimmendaM, Hr ., Camberg Grüner Wald
Guggenheim, Hr . Kfm., Berlin Metropole u. Monopol
Hauff , Hr . Kfm. rn>. Farn., Bad Sachsa- Taumusstr . 41
von Hafdenbroek , Hr . Rittin ., Münster Hotel Krug
Hassan , Hr . Kfm., Berlin Nassau! Hof
Heernttum, Frl ., München Prinzessin Viktoria Luise
v. Herdan , Hr . Dr. jur ., Berlin Nassauer Hof
Freiherr von Hevl, Hr . General m.  Fr ., Dannstadt Rose

Hirsch , Hr . m.  Fr ., Mannheim Palast -Hotel
Hoeveii, Frl ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Hoeven, Hr . Kfm., Berlin Hotel Adler Badhaus
Hoffmann, Hr . Apotheker , Hofheini i. T. Grüner Wald
Hoff mann, Frl ., Frankfurt Sendig-Eden-Hotel
Hoffsclnnidt, Hr . Kgl . Notar , Justizrat , Oberleut ., in. Fr .,
> Koblenz Hospiz z. hl . Geist
Horrwitz , Fr ., Berlin Palast -Hotel.
Husch, Hr . Pharmazeut , Marien borg (Westerwald)

Hotel Krag
de Jong van Beth i der Berjani , Hr. Ministerialrat im holl,

Ministerium , Haag Nassauer Hof
Kaufmann , Hr . Kfm. Langenschwalbach , Zum neuen Adler
Kiewe, Hr . Kfm., Berlin
Kochlev, Hr ., Oberkirch
Koster , Hr . Architekt , Annen i. W.
Koohn. Hr . Abg’. Dr.. Utrecht
Kreisselnreier, Hr , Ober-Ing .,, Homburg
Kulfuss , Hr . Leutnant , Köln
Kuhlo , Fr . Postdir ., Karlsruhe
Kimicke, Fr . Reut . m. Tochter , Berlin
Kurtz , Hr . Kfm. m.  Fr ., Woraus
Lancelle, Hr . Hauptm.
Lange, Frl, , Bonn

Grüner Wald
Kaiseihof

Goldener Brunnen
Nassa uer Hof

Pension Kalz
Pension Erika

Aheggs tr . 9
Zum1 neuen Adler

Nassauer Hof
Häfnergaese 6

Verwendet r
„ICpeis2-Pfssiraig‘s
m Marken
auf Briefen, Karten iir"

Herein der Künstler und Kunsttreande WicsBnden.E.9.
Montag , den 20 . Dezember 1915 , im Saale des Zivilkasinos,

Friedrichstrasse 22

Fünftes Konzert
für 1915/16.

Frau Alice Benda - Lenne -Frankfurt a. M. (Gesang). Herr Conrad
Ansorge -Berlin. (Klavier). Klavierbegleitung: Herr Proiessor Franz Mann,staedt.

Vortrag &folge:
1. Sonate op . III , C-moll. Beethoven , 2. Lieder von Schubert . 3. a)
Toccata , C-dur (für Violine übertragen von Conrad Ansorge.). Bach,
b) Impromptu , C-moll und c) A's -dur, Schubert . 4. Altdeutsche
Volkslieder in|Bearbeitung von H. Reimann. 5. a) Impromptu , Fis¬
dur , b) Etüde , As-dur, Chopin, c Polnische Lieder , d) Polonaise,

As-dur, Chopin
Beginn pünktlich 73/4Uhr.

Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten zu 3 Mk. und 2.50 Mk.
in den bekannten Verkaufsstellen erhältlich.

Nächste Veranstaltung : Donnerstag , den 8. Januar 1916.
Kammersänger Fritz Brodersen -München, ProfessorPaml Brümmer-

Wien (Cello).
17848 Per Vorstand.

I Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sicham Vaterland und macht sich strafbar!

Wettwraussiehteii für Samstag , den 18. Dezember.
| Zunehmende Trübung , kalt , doch trocken , etwas wärmer.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physika!. Vereins,
Frankfurt a. M.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 18. Dezember 1915.

277. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Volkspreise.

Schneewittchen tsnd die
sichen Zwerge.

Weihnachtsmärchen für Kinder in
5 Bildern von C. A. Goerner.

Anfang 31/, Uhr.

278. Vorstellung.
19. Vorstellung Abonnement D.

V ersiegelt.
Komische Oper in einem Akt nach
ßaupach von Richard Batka und
Pordes Milo. Musik von Leo Blech.

Hierauf:
Die Jahreszeiten der Liebe.

Vier Alt -Wiener Tanzbilder von H.
Regel. Musik von Franz Schubert,

eingerichtet von J . Lehnert.
Anfang H/z Uhr.

Residenz-Theater
Samstag, den 18. Dezember 1915,

nachmittags >/z4 Uhr:
Kleine Preise.

Klein Däumling,
der töpfere Zinnsoldat.
Kindermärchen in 4 Bildern mit
einem Prolog, nach dem gleich¬

namigen Märchen von Grimm, für
die Bühne zeitgemäss bearbeitet und

eingerichtet von Oscar Will.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang J/rf Uhr. Ende geg. >/*6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig

Neu einstudiert!
Fährmann Henschel.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart
Hauptmann.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang 7 Uhr. Ende nach iü/z Uhr.

Stadttheater Mainz.
Direkt, : Hans Island . Fernspr. 263.

Samstag, den 18. Dezember,
abends 7 Uhr:
Erstaufführung

Kheinzauber
oder: Im Banne der Loreley.
Ein Märchentraum mit Gesang und
Tanz in 5 Bildern von W. Globes.

Musik von Artur ßother.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kleine Preise.

r?rb-

Man fordere
in Hotels, Caf6s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Kinephon
Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele
Spielplan vom 14.—17. Dezbr. 1915.

Auf vielfachen Wunsch!
Rita Sachetto

die gefeierte Tanzkünstlerin
in dem entzückenden LustspielDie weisse Dame

eine lustige Spukgeschichte in
3 Akten.

Der Hardangcr Fjord
herrliche Nordlandsbilder.

Fund im Neubau . II. Teil
„Bekenntnisse“

aus den Erinnerungen des Detektiv
Fox.

Grossartiges Kriminalschauspiel aus
Texas in 3 Akten’

Selten, spannend und sensationell!
Die neuesten Kriegsberichte

von allen Fronten 17767
Messterwoche 50.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
(neben Restaurant Metropole)

18.—21. Dezember täglich:
Treumann-Larsen-Serie 1915/16.

Der
Erbe v. Walkerau

Pikantes Lustspiel in 3 Akten mit
Wan da Treumann
Yiggo Larsen.

Der beste Benedix -Fiim:
Wenn mau bummeln geht.

Der Sohmuck der Herzogin
Spannende Detektiv-Kom;die in

3 Akten mit 17793
Hannl Weisse
Ludw. Trantinunn.
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DAMEN¬
MODEN

FRA o ii MODEHAUS
iEe MM ES K grössten

I I m \ k Konfektion , Putz,
Haltestelle -'der Elektrischen Kleiderstoffe,WäscheKirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

Lenders , Pr . Haupt -m ., Mannheim'
Lensing , Hr . Gutsbes ., Kolzheimi
Lesiser , Hr . Kfm ., Berlin
Lewe , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
1.nvv . Hr , Kfm . m . Fr ., Berlin
Lieberma -im , Fr ., Unterwächtel (Württ .)
Liebcrt , Hr . Dir ., Bad Liebenstein
Graf van Linrbuig -Stirum , Haag-

Haus Oranienburg
Ka -iserhof

Metropole u . Monopol
Erbprinz

Schwarzer Bock
Einhorn

Vier Jahreszeiten

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Nassauer Hof
Ldpps , Hr . Dr . mied., Willieh

-von Livonius . Hr .Major in. Fr ., Karlsruhe
Löhr , Hr . Kfm ., Westerburg
Mayer , Hr . ln :sp .,
Meyer , Hr . Kfm ., Beierstadt
Müllen-, Hr . Kfm ., Düsseldorf
Miintur , Hr . Kfm ., Bielefeld
Nürnberg , Hr . Kfm ., Frankfurt
Oettinger , Hr . Rent ., Nürnberg
Pa « h.ler , Hr . Geh . Ober -Reg .-Rat Dr ., Kassel
Paul , Frt , Langenwogen
Paully , Hr . Rittergutsbes . in . Bed ., Obernigk

Pension Kalz
Rausch , Hr ., Friedrichroda Zur Stadt Biebrich
Relli , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin Kölnischer Hof
Rückert , Frl ., Nizza Hotel Spiegel
Rnngolf , Hr . Ober -Ing ., Hamburg Wiesbadener Hof

Zumi neuen Adler
Minerva.

Kuranstalt Dietenmühle
Pri nz Nikolas

Silvana
Grüner Wald

Hessischer Hof
Taunus -Hotel

Hotel Central

Freiherr von Boeder , Hr . (lencralkommandeur , Rastatt , Rose
Rommenhöller , Hr . Generalkonsul a . D., Berlin Rose.
Rommenköller , Hr . Dipl .-Ing ., Berlin
Roda , Hr . llent ., Ober -Ingelheim
Sachs , Hr . Kfm ., Metz
Schaumburg , Hr . Kfm ., Westerburg
Scheller , Hr . Major , Königsberg i . Pr.
Schmid , Frl ., Göppingen
Schmiele , Frl ., Frankfurt
Sehönfeld , Hr . Kfm ., Dresden
Schrekenberg , Hr . Kfm ., Höhr
Sehrath , Hr ., Karlsruhe
Schürmann , 2 Frl . Rent .,
Schüler , Fr . Kriegsgerichtsrat , Metz
Seifert , Hr ., Geisweid i. W.
Sevb , Hr . Geh . Legationsrat , Karlsruhe
Sfceinmuann, Hr . m . Fr ., Köln
Thois , Hr . Rent ., Gladenbach
Thiele , Hr . Ing ., Rheinbischofsheim
Thiele , Fr . Ing ., Rheinbiscofsheim
Ungewitter , Hr . Kfm . m . Farn 1., Bremen

Rose
Europäischer Hof
Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Bellevue
Hotel Central

Hessischer Hof
Grüner Wald

Hotel Krug
Zum Pfau

Leberberg 9
Villa Hilma

Fremdenheim Frank
Rose

Haus Oranienburg
Hotel Berg
Hotel Berg
Hotel Berg

Europäischer Hof
Museums tr . 10Velhagen , Fr . Major m. Sohn , Eutin

Visser , 2 Frl ., Heemstecle Kuranstalt Dietemmühle
Volkenbom , Hr . Fabrikbes ., Hohenlimburg , Kölnischer Hof
Voellennath , Hr . insp ., Ruhrort Hotel Fuhr
Waldbaus , Hr ., Oberroden Goldener Brunnen

Will , Hr . Rent ., St . Goar Hotel Cordan
Wüisdörfer , Hr . Kfm ., Köln Villa Boi-ussia
von Wuthmann , Hr . Major m. Fr . u . Bursche Taunus -Hotel
Zaptf , Frl ., Jena Pension Viktoria Luise
Ziminermann , Hr . Missionar u . Pfarrer m. Fr ., Coesfeld i . W.

Hotel Epple

Bericht fiber den Fremdenbesnch
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur
gäste

Zusftmtnw»

Bi» 15. Dezember . .
Am 16. Dezember . .

Zusammen. .

Für die Aufs teil ni

55 666
109

36 681 92 347
40 149

55 775

lg der Liste

36 721

verantwort!:

92 496

ich

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Massige Preise!

Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.
Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

Das ganze lahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder aus eigener
Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume n. Empfangshalle.

Famifken, welche beabsichtigen in Wiesbaden länger zu verweilen und auf ein von - er guten Gesellschaft besuchtes tzaus Wert legen, sollten sich mit - em
. ♦ a dZftd -Al A A ,n  Verbindung setzen, -as zu den entgegenkommendsten preisverein-

* ♦ V/Oivl * ♦ barungen bereit ist. - Besondere Vorzüge der „Wilhelms " sind ihre
anerkannte Ruhe , ihre ringsum freie , sonnige Gartenlage und ihre
prächtigen Gefellfchaftsräume . Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung
von Festlichkeiten jeder Mrt. Unverbindliche Besichtigung der Wohnungen EdNNkNhtkAkk 2Wilhelms

Wiesbaden
wie der Gesellschastsräume erbeten. Unvergleichliche Südlage.

Badiarach
Vornehme m

Damen-Moden
Weber $ asse

Villa Carmen
Abegg . tr . 2 . Telepli . 6637.

für Dauermieter von Mk. 5.— an.
Beste Verpflegung. 17715

\-m Nerzfutter , Otterkragen,
, iLj besonders fürOffiziers-
ntcl geeignet, weit unter Wert z.

Webergasse 18. Goldstein. 17847

WM- Wir bitten unsere verehrt.
Leser,bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblait“ zn
berufen.

Spedition

J. & G . ADRIAN
König!. Hofspediteure

= Wiesbaden =
von Gütern und Reisegepäck
Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde 1766' b

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“
$ Harken A
•ul Briefen., Karten un.

M QTII I fiFR Kristall - , Porzellan - u.' ° 1 ILL ULn Luxuswaren
WIESBADEN  Ältestes Spezialgeschäft am Platze

Häfnergasse 16 . Gegründet 1858.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
_Amtliche Veröffentlichungen.
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Bekanntmachung.

Kartoffelverjorgung durch die Stadt Wiesbaden.
Die Stadtverwaltung hat sich mit ausreichenden Mengen

Kartoffeln eingedeckt, um die Bevölkerung bis zum Frühjahr
mit Kartoffeln zu versorgen.

Im Klcinverkauf wird die Stadt den ganzen Winter hin¬
durch Kartoffeln abgeben, so daß derjenige Teil der Einwohner¬
schaft, der nicht in der Lage ist, sich mit größeren Mengen ein-
zudccken, jederzeit Gelegenheit hat , sich je nach Bedarf mit Kar¬
toffeln zu versorgen.

Zum Einkcllern gibt die Stadt Kartoffeln auf Grund der
nachstehenden Bestimmungen ab.

Die Kartoffelbestandsaufnahme hat ergeben, daß der
größere Teil der Bevölkerung sich mit Kartoffeln eingedeckl hat.

Diejenigen Haushaltungen , die sich noch nicht mit Kar¬
toffel» eingedeckl haben, aber dazu in der Lage sind, können
von der Stadt Kartoffeln zum Einkellern 'erhalten.

Bestellungen auf Bezug von Kartoskcln zum Einkcllern
werden gegen jofortiqe Bezahlung und Vorlegung der Brotaus¬
weiskarte vom 20. Dezember er. ab vormittägs ' zwischen8 bis
1214 Uhr und nachmittags zwischen3 bis 514 Uhr im Rathaus,
Zimmer 12, cntgcgengcnommen.

Der Preis ist aus 4.88 Mk. pro Zentner ab Lager fest¬
gesetzt. , . 1n,rWiesbaden, den 16. Dezember 1915.

Der Magistrat.
Bekanntmachung,

Das Dienstmädchen Wilhclmine Diel», geboren am 21. Juni
1886 z» Burgfchwalbach, zuletzt Kleiftstraße Nr. 1 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihr Kind, so daß es aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1915. 1132

Der Magistrat, Armeu-Verwaltung.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
20. Dez . 1915 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Sitzungsberichte der Kaiser 1. Akademie der
W i s s e;*n s chaften.  Mathematisch -naturwissenschaft¬
liche Klasse . Bd . 118— tat ). Wien 1909— 1911 . Gesch . v.
Nassauischen Verein für Naturkunde.

V elhagen u . Klasings Monatshefte.  Bd . 19 ff.
Berlin 1904 ff.

A dickes,  F ., Persönliche Erinnerungen zur Vorgeschichte
der Universität Frankfurt a . M. Frankfurt 1915.

V e 1i c s , A. v.. Über die Mnemotechnik der Zukunft . Buda¬
pest 1912 . Gesch . a, d. Nachlass des Herrn Sanitätsrat
Dr . Böttcher.

Deutscher Universität s,Icalender.  88 . Ausg.
Teil 2. Leipzig . 1915.

Descartes,  Oeuvres choisies . Nouv . ed . Paris 1876.
Gesch . v. Fräulein Gräser.

M esser,  A ., Die Apperzeption , als Grundbegriff der päda¬
gogischen Psychologie . Berlin 1915.

Berg  m a n n , E ., Deutsche Führer zur Humanität . Leipzig
1915,

Merle d’Aubigne,  Geschichte der Reformation . Bd . 5.
Stuttgart 1854. Gesch . v. Fräulein Gräser.

Der erste bayerische Tertiären tag zu
München  vom 5, bis 7. August 1912. Wiesbaden,
H . Rauch . 1912.

Weber,  Karl Julius , Das Papsttum und die Päpste . A, 2.
Teil . 1—-3. Stuttgart 1845. Gesch . v, Herrn Geh . Kou-
sistoriulrat Eibach.

Bulgariens volkswirt-
Balkankriege . Berlin

Stählin,  Karl , Über Russland , die russische Kunst und
den grossen Dichter der russischen Erde . Heidelberg 1913.

Beschreibende Darstellung der älteren
Bau - und Kunstdenkmäler d-e r Provinz
Sachsen.  Heft 27—29. Halle 1909 u . 1910.

Lemberg er,  E ., Beiträge zur Geschichte der Miniatur¬
malerei . Berlin 1907.

Engel,  Ed ., Hausbuch deutscher Kunst . Neue Ausg . be¬
sorgt v. G. Keyssner . Stuttgart 1913.

Sprechen , Singen , Musik.  Grund - ,und Zeitfragen
aus der Stimmkunde . Leipzig 1914.

Stümek c.  II ., Theater und Krieg . Oldenburg 1915.
Baasch,  E ., Die Handelskammer zu Hamburg 1665 bis

1915. Bd . 1—2. Hamburg 1915. Gesch . v. d. Handels¬
kammer zu Hamburg.

Weiss - Barten stein,  W . Iv.,
schaftliche Entwicklung bis zum
1913.

Preussisehe Statistik,  Bd . 24.3— 245. Berlin 1914.
Gesch . v. Königl , Preuss . Statistischen Landesamt zu
Berlin.

M e y e r , F ., Beiträge zur Entwicklung des Fischereirechts
im Gebiete der Provinz Hannover .' Göttingen 1914. Gesch.
v. d. Königl . Universitätsbibliothek zu Göttingen.

Wehberg,  H ., Das Papsttum und der Weltfriede . M.-
Gladbach 1914.

Enzyklopädie der Rechtswissenschaft.  Auf¬
lage 7, v, J . Köhler . Bd . 5. München 1914.

Gothaischer Genealogischer Hofkalender.
Jahrg . 153. Gotha 1916.

Gothaisch . es Geneal -ogisches Taschenbuch
für  1916 . Teil 1— 4. Gotha 1916.

B o r n p o i s , F ., Medailles grecques autonomes frapees da ns
la Cyrenaique . Paris 1869 . Gesch . v. Herrn Rentner
Morian und Frau.
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Grundriss der Gesamt Wissenschaft des
Judentums (Güdeinann , Apologetik ). Glogau 1906.

S t i e v e , F ., Die deutsche Kaiseridee im Lauf der Jahr¬
hunderte . München 1915.

Tümpling,  Wolf v., Geschichte des Geschlechts von
Tümpling . Bd . 1— 3. Weimar 1888— 1894.

Kaute,  Meisterwerke . Bd . 1—4. München 1914.
•Mitteilungen d. Vereins f. Kunst u . Alter¬

tum in Ulm u . Oberschwaben.  Bd . 10— 20. Ulm
1902- - 1914.

L e n v e m a n t , F ., Le monnaie dans Tantiquite . T . 1— Ö.
Paris 1878 u . 1879. Gesell , v . Herrn Beniner Moriah und
Frau.

E r d in a n n , G. A., Die Dardanellen . Bielefeld 1915.
Veröffentlichungen d. Hist . 'Kommission f.

Hessen  u . W a 1 d e c k . Teil 11, Bd . 1. (W . Sohin,
Territorium und Reformation aus der hessischen Ge¬
schichte .) Marburg 1915.

Mitteilungen des Instituts für öster¬
reichische Geschichtsforschung.  Bd . 35.
Innsbruck 1914.

Pedersen,  H ., Zur albanischen Volkskunde . Kopenhagen
1898.

B i s s i n g , Fr . W „ Freiherr v., Deutschlands Stelle in der
Welt . München 1915.

Gocbel ., Jul ., Der Kampf um deutsche Kultur in Amerika.
Aufsätze und Vorträge zur deutsch -amerikanischen Be¬
wegung . Leipzig 1914.

Filii oux,  A ., Nouvel essai d’interpretation des monnaies
de la Goule . 2. ed . Paris 1867. Gesch . v. Herrn Rentner
Morian und Frau.

Sehuselka,  F ., Geschichtsbilder aus Schleswig -Holstein.
Leipzig 1847.

Publikationen der Gesellschaft f. Rheini¬
sche Geschichtskunde.  Teil 19. Bd . 4. Bonn
1915.

Pinke r ton,  John , An essay on medals . Vol . 1 u . 2.
London 1908 . Gesch . von Herrn Rentner Morian u . Frau,

d’ Al q , L ., La Science du monde suite du savoir -vivre . 7. ed.
Paris 1878 . Gesch . v. Fräulein Graeser.

Roth,  F . W . C., Geschichtsquellen aus Nassau . Teil 1— 4.
Wiesbaden , Limbartli . 1880.

Hohler,  M ., Das Bistum Limburg . Entstehung und ge¬
schichtliche Entwicklung bis zur Gegenwart . Lim¬
burg a . L . 1915.

ChoralbncK zum Evangelischen Gesang¬
buch.  Herausgegeben v . d. Bezirkssynode Wiesbaden.

'Entwurf . Wiesbaden . 1894.
Lux,  J . A ., Der österreichische Bruder . 3. Taus . Stuttgart.

1915 . . T ,
Ute,  W ., Das Deutsche Reich . Eine geographische Landes¬

kunde . Leipzig . 1915.
Grieben,  Reisehandbücher . Bd . 29. (Der Rhein , A. 21 .)

Berlin 1898 . Gesch . v. Herrn Geh . Oberjustizrat
Renckhoff . „ _

0 s t e r t a g , IL , Friedrich der Grosse . Berlin 1913 . Gesch.
v. Herrn Prof . Dr . Liesegang.

Friedrich,  Karl J ., Die Heilige . Erinnerungen an Agnes
Günther . Gotha . 1915.

Hei ns ick,  P ., Wilhelm II ., Friedenskaiser oder nicht?
Leipzig . 1915 . Gesch . v. Herrn Prof . Dr . Liesegang.

Dragendorff,  H ., Alexander Conze . Berlin 1915.
Renner,  W ., Feldmarschall von Mackensen . Berlin 1915.
Brodnitz,  G -, Bismarcks national -ökonomische Anschau¬

ungen . Jena 1902. ,
Ludwig,  H ., Johann Georg Kästner , ein elsassischer Ton¬

dichter , Theoretiker und Musikforscher . Bd . 1— 3. Leip¬
zig 1886.

W i e k n e r , L . v., Meine Erlebnisse.
P e t z o 1 d , A ., Aus dem Leben und

Lebenden . Wien 1913 . Gesch . v
gang.

Reissmann,  A .., Joseph Haydn.
Werke . Berlin 1879 . ,

L e s s i n g , G., Karl Robert Leasings Bücher - und Hand-
schriftensammlung . Bd . 2. Berlin 1915 . Gesch . vom

Wolf,  G . J .j Adolf von Menzel der Maler deutschen Wesens.
München 1915.

N olts eh,  W . O., Bilder aus Wien . Erinnerungen eines
Wiener Künstlers . Stuttgart 1901. .

Urkunden und Aktenstücke zur Geschichte
der inneren Politik des K u r f u r s t e n F r i e d-
rich Wilhelm von Brandenburg.  Teil 1. Bd . -
München 1915.

Hevse,  P ., Neue Märchen . Berlin 1899 . . .
Hegel er,  W ., Pietro der Korsar und die Jüdin Chemnca.

A s t °a e d t , L ., Ums Land der Väter . Berlin 1912.
Raabe,  W -, Sämtliche Werke . Serie 2, Bd . 5. Berlm-

Ung ' erTTh -, Steirischer Wortschatz . Herausg . v . F . Ivhult.

hSm » , M „ Schatten . Poetische Erzählungen.

P n ^ T ^ Ein Beiterlied . Wiesbaden , H . Staadt . 1915.
Schieber,  A ., Wanderschuhe und andere Erzählungen.

Hinr ^ ch^  en ^ A., Künstler -Liebe und Lehern Berlin 1885.
Fritz  S Briefe eines Junggesellen . Leipzig 1888.
1 dl er B? el d - Ballestrem,  E . v„ Tropfen im Ozean.

G e i S2S 1£ ? £ Die Rose , von Schottland . Leipzig 1909.
a v 1 a v W ., The triumphs of temper . London 1 <8 .

Hurra//J  A . H „ A new English Dictionary . Vol . 0,

TeCn k , / ,Xu° R a d°B’p i e 1 e r , Türkisch -Arabisch -Deutsches

D i eZe " i c h*' Taschenwörterbuch der neugriechischen
Umgangs - und Schriftsprache . Teil 2. (Deutsch -Neugriech¬
isch .) Berlin -Schöneberg 1908. Heiberg.

Archimedes,  Opera omma . Iter . ed . J . L . neioerg

T « bk er LF P Rlalle ^ 'kön des klassischen Altertums . A. 5
v M? Erfer. Leipzig 1877. Gesch. v. Herrn Rentner

Hedi 1/ S. Grundzüge der physikalischen Chemie in
ihrer Beziehung zur Biologie . Wiesbaden , J . F . Ber B

P â F ., Schlesiens Pflanzenwelt Eine pfianzengeographi-
Weltentwicklung.

1 wilie  Blu ” en' A' '
Berlin 190*. H d igt  Goldes wert . A . 6.

Zimmer mann,  W -, Der Krieg
x- T,8e -

yr “Lug . WP ! « 15.
BurS ' N „ M . “ liehtllng . , Berlin « 15.

A. 2. Pressburg 1880.
der Werkstätte eines

Herrn Prof . Dr . Liese-

Sein Leben und seine

Schi r mann,  J . W . C. v., Versuch zu einem System der
Artilleriewissenschaft . Bd . 1. Berlin 1860 . Gesch . v.
Fräulein Graeser.

P ocher,  G . v., Ein kleines Heer ! Österreichische Phanta¬
sien . Zürich 1877 . Gesch . v. Fräulein Graeser.

Sturzenegger,  C ., Serbien im europäischen Kriege
1914/1915 . Zürich 1915.

Verordnungen über die Ausbildung der
Truppen für den Felddi .enst  usw . vom 17. Juni
1870 . A . 2. Abdruck . Berlin 1877 . Gesch . v. Fräulein
Graeser.

Reinhardt,  W ., Sechs Monate Westfront . Feldzugs¬
erlebnisse eines Artillerie -Offiziers in Belgien usw . Berlin
1915.

Schlenther,  P ., Zwischen Lindau und Memel während
des Krieges . Berlin 1915.

Reventlow,  Graf E . zu , Heucheleien englischer Minister
in ihren Kriegsreden T914/15 . Berlin 1915.

Zur Orientierung über die französische
Armee.  Berlin 1870 . Gesch . v . Herrn Pfarrer Dr.
Schlosser.

Salzmann,  E . v.. Über die Weltmeere zur deutschen
Front in Flandern . Bielefeld 1915.

Sammlung von Nachweisen für die Ver¬
letzungen des Völkerrechtes  durch die mit Öster¬
reich -Ungarn kriegführenden Staaten . Abgeschlossen mit
31. Januar 1915 . Wien 1915.

Ärztliches Vereinsblatt für Deutschland.
Bd . 26 u . 27. Leipzig 1899 u . 1900.

Seanzoni,  Kompendium der Geburtshilfe . Wien 1854.
Gesch . aus dem Nachlass des Herrn Dr . Witkowski.

Medizinalstatistische Nachrichten.  Jahrg . 5.
Berlin 1914.

Knies,  M ., Grundriss der Augenheilkunde . A. 2. Wies¬
baden 1890 . Gesch . a . d . Nachlass d. Herrn Dr . Witkowski.

Moll,  A ., Das Sexualleben des Kindes . Berlin 1909.
Gesch . d. Herrn Pfarrer Dr . Schlosser.

D öderlein,  A ., Handbuch der Geburtshilfe . Bd . 1.
Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1915.

Deutsches Archiv f. klinische Medizin.
Bd . 117. Leipzig 1915.

Charcot,  J . M., Klinische Vorträge über Krankheiten des
Nervensystems . Übertr . v . R . Fetz er , Stuttgart . 1874.
Gesch . a . d. Nachlass d. Herrn Sanitätsrat Dr . Böttcher.

Reichs - iiedizinal - Kalender  für Deutschland
auf das Jahr 1913 . Leipzig 1913 . Gesch . a . d . Nachlass
des Herrn Dr . Witkowski.

Kleinverkaufspreise
die nach der Heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der Ver¬
ordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps
vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware als angemeffen
gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus- und Spalierware find die Preise

nicht maßgebend.

Kartoffeln und Gemüse:
Speisekartoffeln . . .
Salatkartoffeln . . .
Weißkraut . .
Wirsing . .
Rotkraut . .
Römischkohl.
Rosenkohl.
Winterkohl (Blaukraut) .
Kohlrabi (oberirdische) . .
Erdkohlraben (Steckrüben) . . . .
Spinat.
Gelbe Rüben.
Karotten. .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben . . . . . . .
Schwarzwurzeln.
Kopfsalat . : .
Eskarolsalat.
Feldsalat.
Zwiebeln . .
Salatgurken.
Einmachsalzgurken . . . (10 Stück)
Essiggurken . . . . (100 Stück)
Blumenkohl.
Tomaten . .

Obst:
Etzäpfel, bessere Sorte .

„ mittlere „
Kochäpfel.
Falläpfel.
Eßbirnen, bessere Sorte

„ mittlere Sorte
Kochbirnen . . . .
Mirabellen . . . .
Pfirfiche, I . Sorte . .

* II- * - -
Pflaumen.
Reineclauden . . . .
Walnüsse.
Zwetschen.
Weintrauben . . . .
Kastanien.
Brüsseler Trauben . -

Sonstige Waren:

Butter

Trinkeier . . . .
Kisteneier . . . -
Handkäse . . . .
Romadourkäse . .
Limburgerkäse . .
Schweizerkäse. . .
Holländerkäse. . .
Fett, je nach Gehalt

Das Pfund
Pfg.
4

6- 8
9—12

12- 14

85—40
12—15

5—8
20- 25
10- 12
15- 18
10- 15
4- 10

35- 40

40- 45
15—25

50- 80

25
12
10

25
12
10

60- 70

35
160

Das Stück
Pfg.

5—8

6- 10
10—15

8—10

Wiesbaden, den 17. Dezember 1915.
Städi Marktverwaliung.

1143

Verdingung.
Die Ausführung der Ausrüstungsgegenstände, für den Zeichen¬

saal, Lyzeum II , am Boseplatz sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittaqsdienststunden im VerwaltungsgebäudeFriedrich,
straste 19 Zimmer Nr. 13 eingesehen, die AngebotSunterlaaen
einschließlich Zeichnungenauch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 0.25 M bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 79 Los1 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 27. Dezember 1915, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllte« Brr»
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zllschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1915. 1146-

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Herstellung der Stufenpodien aus Holz in den Lehrräumm
für Biologie, Physik und Chemie in dem Neubau Lyzeum soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 75 Los 1—3"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 18. Dezember 1915, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter EinhaltunK
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem dorgeschrieienenund »usgefüllten Ver¬
dingungsform»lar eingereichlen Angebote werde» berücksichtigte

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den9. Dezember 1915. 1111

Städtisches H»chb« ia« t.

Fruchtrnarktpreise zu Wiesbaden
am 16. Dezember 1915.

(Die Händlerpreise find in der wöchentlichen Bekanntgabe der
Lebensmittelpreiseenthalten:)

Für 50 kg
Höchster Niedrig¬

ster
Durch¬
schnitts-

Preis in Mark

Hafer. _
Heu, Kleeheu. 7.25 7.00 7.11

„ neues(nur im Juni , Juli , Aug.) -- — —
Richtstroh. 3.50 3.50 3.5t
Krummstroh. — — —
Haferstroh . . — — —

Es wurden angesahren Wagen mit Hafer,
* * Hm.
„ „ Stroh . 1141

Statistisches Amt.
Bekmmtmachrmg.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wiiuermonate —
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 15. September 1915.
_ ______ Stadt. Akziseamt.

Gestorben.
Am 13. Dezember. Jngeburg Saenger, 9 M
Am 14. Dezember. Schüler Hermann Wesch, 9 I . Kurdirektov

a. D. Siegmund Müller, 69 I . .Oberstleutnant a. D. Gustav
Dieterichs, 82 I . Postsekretära. D. Bernhard Tietz. 70 I . Brief¬
träger Alexander Weil, 54 I . Schreiner Philipp Groß, 57 I.

Am 15. Dezember. Schriftsetzer Karl Donecker, 60 I . 1142
Kgl. St - lldesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Es gibt mehr Butter in Wiesbaden. Der Magistrat teilt

uns zur Buttersrage folgendes mit : Die herrschende Butter-
lnappheit hat ihre Ursache in den folgenden Umständen. In-
landbutter wird infolge der herrschenden Milchknappheit nur
noch in ganz geringen Mengen hergestellt. Zudem haben die
süddeutschen Butter produzierenden Staaten wie Heffen, Baden,
Württemberg und Bayern Bntterausfnhrverbote erlassen und
verteilen die in ihren Staaten produzierte Butter unter ihre
Bevölkerung. Es ist also unmöglich, von dorther Butter zu
beziehen. Was an Jnlandbutter hcreinkommt, sind nur ganz
verschwindend geringe Mengen. Schon im Frieden ist Wies¬
baden im wesentlichen vom Ausland und zwar von Holland mit
Butter versorgt worden. Run hat der Bundesrat , um den
Preistreibereien ein Ende zu machen, eine Anordnung erlassen,
daß alle Butter , die aus dem Ausland kommt, nur durch das
Reich gehandelt werden darf . Infolgedessen kann außer dem
Reich niemand mehr Butter in Holland kaufen. Wer Butter in
Holland gekauft hat, hat dieselbe telegraphisch dem Reich zur
Verfügung zu stellen. Das Reich verteilt die von ihm gekaufte
Butter an die einzelnen Staaten und Kommunalverbände durch
die Regierungen und so entfällt auf Wiesbaden wöchentlich das
geringe Quantum von 50 Zentner Butter . Tie Stadt hat
natürlich alle Mittel ergriffen , um mehr Butter zugewiesen zu
erhalten Sie hat unter anderem beim Reich mindestens 300
Zentner wöchentlich angesordert. Eine höhere Zuweisung
konnte aber bisher durch das Reich nicht erfolgen So ist es
gekommen, daß in Wiesbaden nur 50 Zentner wöchentlich zur
Verteilung kommen können, währenden Hessen, Bayern , Baden
i>nd Württemberg den Städten infolge des Verbrauchs der
einheimischen Butter größere Mengen zur Verfügung stehen.
Diele 50 Zentner der gesamten Bevölkerung zugänglich zu
machen, ist ausgeschlossen. Es würden auf den Kopf der Be¬
völkerung in Wiesbaden 20 Gramm pro Woche gefallen sein.
ES blieb der Stadt also nichts anderes übrig , als im Wege von
Butte ' karten diese Butter demjenigen Teil der Bevölkerung
zukommen zu lassen, der sie aus ' Gesundheitsrücksichtennot¬
wendig hat. Diese Verteilung hat nun in der Bevölkerung
zu Mißstimmung Veranlaßun 'g gegeben, da die Bevölkerung
offenbar von dem Gedanken ausgegaiigen ist, daß die >Ltadt
mehr Putter zur Verfügung habe. Run ist auch noch von
dritter Seite eine Nachricht in die Presse gelangt, als gäbe die
Stadt an jeden Einwohner über 60 Jahre ohne ärztliches Attest
Butter ab. Und es sind daraufhin gestern und heute so zahl¬
reich Anträge von Personen über 60 Jahren gestellt worden,
daß die Swdt nicht in der Lage war , diese Wunsche zu be-
friedigen. Heute hat die Stadt bie Nachricht erhalten, daß ihr
für die kommende Woche mehr Butter zugewlesen wird Die
Stadt ist infolgedessenin der Lage, von Montag , bett 20. De¬
zember ab an jedermann in beschränktemUmfange Butter ab-
znqeben. Es ergeht dieserhalb noch eine besondere Bekannt¬
machung. Aus dem Rathaus können Butterkarte » ,nur an
Personen abgegeben werden, die im Besitze eines ärztlichen
Zeugnisses sind. Die Einwohnerschaft wird dringend .ersucht,
mit Rücksicht auf die vorliegenden Verhältnisse die,c Bestimmung
genau zu beachten und die Unannehmlichkeit, einige Tage ohne
Butter zu sein, die im Vergleich zu dem. was d.e Truppen
draußen ^im Felde auszuhalten haben, doch nur gering elnzn-
schätzen ist, auf sich zu nehmen._ __ _

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.
in e s , - - - --

Druck yon Carl Bitter,  G . m. b. H., Wiesbaden.
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